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Beschlussempfehlung und Bericht 

des Ausschusses für wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung 
(18. Ausschuss) 


zu dem Antrag der Abgeordneten Dagmar Schmidt (Meschede), Karin Kortmann, 
Sabine Bätzing, weiterer Abgeordneter und der Fraktion der SPD 
sowie der Abgeordneten Thilo Hoppe, Volker Beck (Köln), Irmingard Schewe- 
Gerigk, weiterer Abgeordneter und der Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN 
- Drucksache 15/5031 - 


Geschlechtergerechtigkeit bleibt zentrale Voraussetzung für Entwicklung - 
Zehn Jahre nach der UN-Weltfrauenkonferenz in Peking 


A. Problem 

Stärkung der Rechte der Frauen in den Partner- und Entwicklungsländern. 

B. Lösung 

Annahme des Antrags mit den Stimmen der Fraktionen SPD und 
BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN gegen die Stimmen der Fraktion der CDU/ 
CSU bei Stimmenthaltung der Fraktion der FDP 

C. Alternativen 

Ablehnung des Antrags. 

D. Kosten 

Wurden nicht erörtert. 
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Beschlussempfehlung 

Der Bundestag wolle beschließen, 

den Antrag - Drucksache 15/503 1 - anzunehmen. 

Berlin, den 1 . Juni 2005 

Der Ausschuss für wirtschaftliche Zusammenarheit und Entwicklung 

Rudolf Kraus Dagmar Schmidt (Meschede) Dr. Conny Mayer (Freihurg) 

Vorsitzender Berichterstatterin Berichterstatterin 

Thilo Hoppe Markus Lüning 

Berichterstatter Berichterstatter 
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Bericht der Abgeordneten Dagmar Schmidt (Meschede), Dr. Conny Mayer 
(Freiburg), Thiio Hoppe und Markus Löning 


Der Deutsche Bundestag hat den Antrag der Fraktionen SPD 
und BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN - Drucksache 15/5031 - 
in seiner 163. Sitzung am 10. März 2005 zur Federführung 
an den Ausschuss für wirtschaftliche Zusammenarbeit und 
Entwicklung sowie zur Mitberatung an den Auswärtigen 
Ausschuss, den Rechtsausschuss, den Ausschuss für Wirt- 
schaft und Arbeit, den Ausschuss für Familie, Senioren, 
Frauen und Jugend, den Ausschuss für Gesundheit und 
Soziale Sicherung, den Ausschuss für Menschenrechte und 
humanitäre Hilfe und den Ausschuss für die Angelegen- 
heiten der Europäischen Union überwiesen. 

Der Auswärtige Ausschuss hat den Antrag in seiner 
64. Sitzung am 1 . Juni 2005 beraten. Er empfiehlt mit den 
Stimmen der Fraktionen SPD und BÜNDNIS 90/DIE 
GRÜNEN gegen die Stimmen der Fraktionen der CDU/ 
CSU und der FDP Annahme. Der Rechtsausschuss hat 
den Antrag in seiner 79. Sitzung am 11. Mai 2005 beraten, 
der Ausschuss für Familie, Senioren, Frauen und Ju- 
gend in seiner 58. Sitzung, der Ausschuss für Gesundheit 


und Soziale Sicherung in seiner 105. Sitzung und der 
Ausschuss für die Angelegenheiten der Europäischen 
Union in seiner 74. Sitzung am 1. Juni 2005. Die Aus- 
schüsse empfehlen mit den Stimmen der Fraktionen SPD 
und BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN gegen die Stimmen der 
Fraktion der CDU/CSU bei Stimmenthaltung der Fraktion 
der FDP, den Antrag anzunehmen. Der Ausschuss für 
Menschenrechte und humanitäre Hilfe hat den Antrag in 
seiner 64. Sitzung am 1. Juni 2005 beraten und empfiehlt 
mit den Stimmen der Fraktionen SPD und BÜNDNIS 90/ 
DIE GRÜNEN bei Stimmenthaltung der Fraktionen der 
CDU/CSU und FDP Annahme. 

Der federführende Ausschuss für wirtschaftliche Zusam- 
menarbeit und Entwicklung hat den Antrag in seiner 
66. Sitzung am 1. Juni 2005 beraten und mit den Stimmen 
der Fraktionen SPD und BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN 
gegen die Stimmen der Fraktion der CDU/CSU bei Stimm- 
enthaltung der Fraktion der FDP beschlossen, den Antrag 
anzunehmen. 


Berlin, den 1 . Juni 2005 

Dagmar Schmidt (Meschede) Dr. Conny Mayer (Freiburg) 

Berichterstatterin Berichterstatterin 


Thilo Hoppe 

Berichterstatter 


Markus Löning 

Berichterstatter 
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